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Stadtteilübergreifende Themen 
Mehrgenerationenhaus Offenburg 
Bunte Vielfalt - Gelungenes Miteinander 

Das Mehrgenerationenhaus Offenburg hat sich 
2015 im Zusammenspiel zwischen Seniorenbü-
ro, Jugendbüro und Stadtteil- und Familienzent-
rum Innenstadt vermehrt den Themenbereichen 
Freiwilligendienste, Beratung und Begleitung 
von Ehrenamt und der Unterstützung sozialer 
Dienstleistungen gewidmet. Das Thema Freiwil-
ligenarbeit ist komplex, die Möglichkeiten sehr 
vielfältig und es entstehen immer mehr neue 
Programmvarianten. Bei der Orientierung im 
Dschungel der Möglichkeiten hilft das Mehrge-
nerationenhaus Offenburg mit einem neuen 
Angebot und berät detailliert zu allen Aspekten 
von Freiwilligenprogrammen.  
Weiterhin sind offene und niedrigschwellige 
Möglichkeiten der Begegnung ein Schritt auf 
dem Weg zur Etablierung außerfamiliärer Gene-
rationenbeziehungen. Das Mehrgenerationen-
haus Offenburg greift hier sowohl auf offene 
Räume der Begegnung als auch auf nied-
rigschwellige, zielgruppenübergreifende Begeg-
nungsangebote zurück, wie bspw. der Offene 
Computerraum und das Sprachcafé. Über die 
offene Begegnung hinaus fördert das Mehrgene-
rationenhaus gezielt den Austausch zwischen 
den Generationen. Viele Angebote sind darauf 
ausgerichtet, Erfahrungswissen und Kompeten-
zen der verschiedenen Generationen wechsel-
seitig und füreinander nutzbar zu machen. In 
Angeboten zu Alltagskompetenzen wie Kochlust 
oder der Kreativwerkstatt Nähen und Stricken 
findet ein Voneinander-Lernen statt. Im An-
schluss an das bis Ende 2016 verlängerte Akti-
onsprogramm Mehrgenerationenhäuser II wird 
am 1. Januar 2017 unter dem Titel "Bundespro-
gramm Mehrgenerationenhaus" ein neues Pro-
gramm zur Förderung von Mehrgenerationen-
häusern starten. Mit dem neuen Programm, 
welches zunächst bis 2020 laufen soll, will das 
BMFSFJ die bisherigen Standorte und Trä-
gerstrukturen möglichst umfassend erhalten, um 
das Erfahrungswissen der Mehrgenerationen-
häuser zu sichern. Das neue Bundesprogramm 
ermöglicht mehr Flexibilität in der Arbeit und 
wird die Wirkung des Mehrgenerationenhauses 
weiter stärken.

Themen aus dem Stadtteil 
Engagement und Beteiligung vor Ort 

Das SFZ Innenstadt ist für viele Bürgerinnen 
und Bürger ein Anlaufpunkt zu Fragen und Ent-
wicklungen im Stadtteil. Im Innen-
stadtprogramm GOOG wurden ge-
meinsam mit Bewohnerinnen und 
Bewohnern Projektbausteine im 
Themenbereich Leben und Wohnen entwickelt. 

Es ging dabei vorrangig um das Zusammenle-
ben sowie Kontakt- und Begegnungsmöglichkei-
ten im Stadtteil, Unterstützungsangebote im 
Alltag, um ein gutes Wohnumfeld und ein gutes 
Miteinander in der Nachbarschaft. Der Schwer-
punkt lag 2015 darauf, mehr selbstorganisierte 
Nachbarschaftsfeste in der Innenstadt anzure-
gen, um ein gutes, solidarisches und freund-
schaftliches Zusammenleben zu fördern und so 
zur Lebensqualität in der Innenstadt beizutra-
gen. Die Nachfrage hat spürbar zugenommen. 

Lebendige Begegnung der Generationen im 
Stadtteil 
Die Innenstadt ist ein lebendiger Stadtteil, des-
sen vielfältiges Erscheinungsbild durch den Ein-
satz und das Engagement vieler unterschiedli-
cher Institutionen und Menschen mitgeformt und 
geprägt wird. Nicht für, sondern gemeinsam mit 
den Menschen entwickelt das Stadtteil- und 
Familienzentrum Innenstadt das soziale Leben 
im Stadtteil. Dabei gehören Feste zur Alltagskul-
tur und sind Ausdruck lebendiger Vielfalt. Wenn 
auch noch das Wetter mitmacht, bringen Feri-
enaktionen, Feste und Feiern die Nachbarschaft 
und Bewohner zusammen. Das gelang beson-
ders gut, weil Bewohner und Bewohnerinnen 
selbst die Initiative ergriffen und sich aktiv in die 
Planung und Umsetzung einbrachten. Mit dem 
Bürgerparkfest, dem Billet´schen Musik-Cafe´, 
dem Herbsthock und auch seit den letzten Jah-
ren mit dem Suppenfest haben sich wichtige 
Begegnungsorte im Stadtteil etabliert. Ziel wird 
aber weiterhin sein, möglichst viele Gruppi-
erungen, Vereine und Organisationen in die 
Planung und Durchführung einzubeziehen, und 
so ein vielfältiges kulturelles und soziales 
Netzwerk im Stadtteil aufzubauen. 

Wenn man die vielen Angebote und Menschen 
betrachtet, die im SFZ Innenstadt zusammen 
kommen, dann zählen die Räumlichkeiten zu 
einer wichtigen Infrastruktur im Stadtteil. Das 
SFZ ist Bildungs- und Kulturstätte, vielseitiger 
Freizeitort und bietet Raum für abwechslungs-
reiche Veranstaltungen und ist eine wichtige 
Anlaufstelle, um an einem lebendiger geworde-
nen Stadtteilleben teilzuhaben und mitzuwirken. 
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